
Notdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst,

116117, Herzogenaurach.
Rettungsdienst, 112.

Apotheken-Notdienste
Sternen-Apotheke, (09132)

7384083, Niederndorfer Hauptstraße
25, Niederndorf.

Schloss-Apotheke, (09195) 7400,
Hauptstraße 32, Hemhofen.

Paracelsus-Apotheke, (09193)
8305, Hauptstraße 35, Höchstadt.

Kultur
E.T.A.-Hoffmann-Theater, Emelie

voll abgehoben, Kindermusical, 10.30
Uhr, Großes Haus, E.T.A.-Hoff-
mann-Platz 1, Bamberg.

Aischtaler Filmtheater, Dampfnu-
delblues, 19.30 Uhr, Häckersteig 9 b,
Höchstadt.

Ausstellungen
Kunst- und Kulturverein, Som-

mer-Ausstellung, der Künstlergrup-

pe, 17-19 Uhr, KunstRaum, Langen-
zenner Straße 1, Herzogenaurach.

Gemeinde Röttenbach, Kunstaus-
stellung, 8-12 Uhr, Rathaus, Ringstra-
ße 46, Röttenbach.

Rat und Hilfe
Hospizverein, Bereitschaftstelefon,

Tag und Nacht, (0179) 9292888,
Erlanger Straße 14, Herzogenaurach.

Allgemeine Soziale Beratung der
Caritas, Beratung, (09132) 63915,
Erlanger Straße 14, Herzogenaurach.

Caritas Ambulanter Pflegedienst,
Soziale Beratung, (09132) 1667,
Erlanger Straße 14, Herzogenaurach.

Allgemeine soziale Beratung der
Caritas, Beratung, (09193) 5012620,
Steinwegstraße 2, Höchstadt.

Caritas Ambulanter Pflegedienst,
Soziale Beratung, Beratung, für ambu-
lante Kranken- und Altenpflege,
(09193) 501260, Steinwegstraße 2,
Höchstadt.

ASB-Geschäftsstelle, Beratung, für
pflegende Angehörige, (09193)
5033191, 17-19 Uhr, ASB Dienststel-
le, Obere Bachgasse 5a, Adelsdorf.

Aphasiker Selbsthilfegruppe, Tref-

fen, (09132) 764933, 14.30-17 Uhr,
Frankenstube, Fachklinik, In der
Reuth 1, Herzogenaurach.

Arbeitslosenberatung Herzogenau-
rach, (09132) 796719, 9-12 Uhr,
Marktplatz 7a, Herzogenaurach.

Erziehungs-, Jugend- und Familien-
beratungsstelle, Beratung, www.cari-
tas-erlangen.de/beratung-im-netz,
(09132) 8088, Anna-Herrmann-Stra-
ße 3, Herzogenaurach.

Guttempler, Gesprächskreis, Hilfe
bei Alkohol- und Medikamentenpro-
blemen, (09135) 6666, 19.30 Uhr,
Erlanger Straße 16, Herzogenaurach.

Herzo-Heinzelmännchen, Helfer
für ältere und hilfsbedürftige Men-
schen, (09132) 737169, 15-17 Uhr,
HerzoSeniorenbüro, Hintere Gasse
32, Herzogenaurach.

Weißer Ring, Hilfe für Opfer von
Kriminalität, (09195) 7999, Klingen-
straße 9, Buch.

Seebacher Helfernetz, (09135)
724305, E-Mail seebacherhelfer-
netz@t-online.de, Großenseebach.

Heßdorfer Helfernetz, (09135)
3338, E-Mail hessdorfer-helfer-
netz@web.de, Heßdorf.

Deutscher Kinderschutzbund OV
Höchstadt, Beratung n. V., bitte Anruf-
beantworter benutzen, (09193) 5490,
Kellerstraße 34, Höchstadt.

Gesundheitsamt, Sucht- sowie
Schwangerenberatung, vormittags
u.n. Vereinbarung, (09193) 20582,
LRA, Schlossberg 10, Höchstadt.

Höchstadter Ehrenamtsbörse, Bür-
ger helfen Bürgern, vertrauliche Ter-
minvereinbarungen möglich, (09193)
626156, 10-12 Uhr, Obere Brauhaus-
gasse 3, Höchstadt.

Kirchweih
Sommerkirchweih Herzogenau-

rach, Cagey Strings, 19-23 Uhr, Podi-
um. – Tim Brown, offene Bühne, 19
Uhr, Polsterkeller, Weihersbachan-
lagen.

Höchstadter Kirchweih, Kinder-
und Familiennachmittag, 14 Uhr, Fest-
zelt, Aischwiesen, Höchstadt.

Vereine und Verbände

Herzogenaurach
Kolpingfamilie, Besuch der Som-

merkirchweih, Hellerzelt (Basketball-
abteilung der TSH), 19 Uhr, Weihers-
bachanlagen.

Höchstadt
Dart-Club, Dart-Competition,

19.30 Uhr, Billard-Café Triangel,
Große Bauerngasse 14.

LebensMittelPunkt der Laufer Müh-
le, Gemeinsames Kochen, und infor-
mative Gespräche, 10-14 Uhr.

Senioren
Freizeitheim Herzogenaurach,

Seniorentreff, 13 Uhr, Erlanger Stra-
ße 16, Herzogenaurach.

HerzoSeniorenbüro, PC-Gruppe,
für alle computerinteressierten Senio-
ren der +50-Generation, 9-11 Uhr,
Hintere Gasse 32, Herzogenaurach.

Evangelischer Seniorenkreis
Großenseebach, Seniorentreff, Medi-
terrane Kräuter: Thymian, Salbei und
Co., 15 Uhr, Veit-vom-Berg-Haus,
Gartenstraße 43, Großenseebach.

Fortuna Kulturfabrik, Patchwork
und andere Handarbeiten, Anleitung
durch Mitglieder der „Aischtal Quil-
ters“, 14-17 Uhr, Bahnhofstraße 9,
Höchstadt.

Kolpingfamilie, Aktive Senioren
„Nordic Walking“, 7.30 Uhr, Abenteu-
erspielplatz, Lerchenstraße, Höchstadt.

Senioren plus55 Röttenbach, Kar-
teln, 14.30 Uhr, Bürgertreff, Ringstra-
ße 46, Röttenbach.

Mehr-Generationen-Haus, Senio-
ren-Treff, unterhaltsames Frühstück/-
Spiel, Kunststricken, 9-12 Uhr, Sauer-
heimer Weg 1, Weisendorf.

Kinder, Jugend, Familie
Der Laden, Mädchengruppe, ab 13

J., 15.45 Uhr, Hemhofen.
Jugendzentrum „chill out“,

WM-Club, Eintritt frei, 20 Uhr, Bahn-
hofstraße 9, Höchstadt.

Jugendclub, Offener Treff, 17-19
Uhr, Röttenbach.

Blutspende
BRK, 13-19 Uhr, Blutspendemobil,

Erlanger Straße 15, Höchstadt.

Sonstiges
Stadt Herzogenaurach, Fuß-

ball-WM: Halbfinale, 22 Uhr, adidas
Outlet, Olympiaring 2, Herzogenau-
rach.

Mehr-Generationen-Haus-Genial,
Offener Generationentreff/Café Geni-
al, 14.30-17 Uhr, Katholisches Pfarr-
zentrum Adelsdorf, Hauptstraße 21,
Adelsdorf.

Kräuterpädagogin Heidi Rippel,
Workshop: Flaschengeister und
mehr, Kräuter sammeln und in
Sirup, Likör und Essig speichern.
Kosten 15 Euro, 19 Uhr, Hauptstr.
29, Pommersfelden.

Öffnungszeiten
HerzoSeniorenbüro, 15-17 Uhr, Hin-

tere Gasse 32, Herzogenaurach.
KreisLauf-Kaufhaus, 8.30-18 Uhr,

Rathgeberstraße 41, Herzogenaurach.
– Bahnhofstraße 8a, Höchstadt.

Wir gratulieren
Weisendorf, Herbert Fink, Am

Herrnweiher 11, zum 71. Geburtstag.

@ Weitere Termine
www.nordbayern.de/termine
(Alle Angaben ohne Gewähr)

VON HANS VON DRAMINSKI

Kammermusik zwischen Spätroman-
tik und Klassischer Moderne servierte
das „Ensemble Kontraste“ im Rahmen
des Festivals „Fränkischer Sommer“
in der Herzogenauracher Stadtpfarrkir-
che Sankt Magdalena: Seelenklänge
für Feingeister mit offenen Ohren.

HERZOGENAURACH – Das Spek-
takuläre, Gleißende, vordergründig
Beeindruckende wird man an diesem
Konzertabend vergeblich suchen.
Hier geht es eher um tiefere Wahrhei-
ten zwischen den Notenzeilen; darum,
welchen Einfluss besondere Orte und
schicksalhafte Ereignisse auf Kompo-
nisten und ihre Musik haben können.
Folgerichtig nennen die Geigerin Sor-
nitza Baharova, der Pianist Stefan
Danhof und der Hornist Matthias
Nothhelfer ihr Programm „Lebenser-
innerungen“.

Die komplexeste, hinterfragteste,
verklausulierteste jener Reminiszen-
zen steht am Anfang: Olivier Mes-
siaens postmoderner „Appel interstel-
laire“ für Horn solo aus der Pro-
grammmusik-Suite „Des canyons aux
étoiles“ von 1971/74. Hier verarbeite-
te Messiaen nicht nur die Eindrücke
einer Amerika-Reise, sondern gab vor
allem seiner tiefen Religiosität, die

immer einen engen Naturbezug hatte,
Raum. Das gängige „Per asperam ad
astra“-Motiv ist in dieser Anrufung
nur eine Facette von vielen, denn der
Hornruf, den Matthias Nothhelfer
ebenso kraftvoll wie tonschön von der
Orgelempore herab erschallen lässt,
will absolut betrachtetes Gotteslob
und Artikulation menschlicher Befind-
lichkeit gleichermaßen sein.

Auch Leoš Janáceks Klaviermedita-
tion „Auf verwachsenem Pfad“ lebt
von Konnotationen, von Inhalten jen-
seits des hermetischen Geflechts aus
Volksmusik-Zitaten, das Stefan Dan-
hof mit sicherer Hand und angenehm
kantablem, stets transparentem Kla-
vierton zu weben versteht. Danhof
inszeniert mit Sinn für feine Dyna-
mik-Rückungen ein atmosphärisches
Nachtstück, in dem zartlyrische
Momente ebenso ihre Zeit haben, wie
schroffe Akzente und wuchtige Vehe-
menz.

Verglichen mit Charles Ives’ vierter
Violinsonate bewegt sich Janáceks
Musik freilich in vergleichsweise kon-
ventionellen Bahnen. Der Amerikaner
Ives goss seine Impressionen von
einem sommerlichen Zeltlager in stre-
ckenweise sehr anrührende, bisweilen
aber auch sehr skurril anmutende
Miniaturszenen. Da singen in der Vio-
linstimme virtuelle Kinder fröhliche

Lieder wild durcheinander, im Kla-
vier raunt und stöhnt die umgebende
Natur.

Sornitza Baharova lässt sich von
dem quirligen Getümmel gleichwohl
nicht beeindrucken. Mit ganz großem
Violinton und delikater Phrasierung
ist sie die Kraft, die mit Sanftmut
ohne sichtbare Kraftanstrengung das
Chaos ordnet, die thematischen Fäden
zusammenknüpft und bis zum brüs-
ken Schluss des aparten Werkes nie
die Übersicht verliert. Stefan Danhof
sekundiert mit Verve und Fingerspit-
zengefühl, rollt seiner Geigenpartne-
rin gleichsam einen roten Brokattep-
pich aus.

Punktgenau und lebendig gerät
Johannes Brahms’ Es-Dur-Waldhorn-
trio (Opus 40), für den Komponisten
wohl ein Mittel, den Tod der Mutter
zu verarbeiten. Dies ist ohne Frage
Bekenntnismusik, die ganz schnell
ganz kitschig werden kann, wenn die
Ausführenden nur einen Hauch zu
dick auftragen. Eine Gefahr, in der
Baharova, Nothhelfer und Danhof nie
schweben. Emotionen werden wohl
dosiert, Akzente mit zielsicherer
Behutsamkeit gesetzt, das Zusammen-
spiel wirkt so homogen wie inspiriert.
Da bleibt trotz sommerlicher 32 Grad
im Schatten eine Gänsehaut nicht
aus.

HESSELBERG — Nach rund ein-
einviertel Jahren Bauzeit und 2500
Stunden Eigenleistung konnte die
Freiwillige Feuerwehr Hesselberg
nun den Abschluss der Erweiterung
ihres Gerätehauses feiern und das
Haus mit kirchlichem Segen einwei-
hen.

Kommandant und Vorsitzender
Christian Kestler konnte zu diesem
Anlass eine Vielzahl von Ehrengäs-
ten im Festzelt willkommen heißen,
unter ihnen den Parlamentarischen
Staatssekretär und MdB Stefan Mül-
ler, MdL Walter Nussel, Landrat
Alexander Tritthart und Bürgermeis-
ter Horst Rehder sowie Gemeinderä-
te. Seitens der Feuerwehrführung
des Landkreises begrüßte er KBR
Matthias Rocca, KBI Norbert Rauch
und KBM Wilhelm Oed. Auch zahlrei-
che Nachbarfeuerwehren und Verei-
ne waren zur Segnung nach Hessel-
berg gekommen.

Der Dank des Kommandanten galt
dem Bürgermeister und dem Gemein-
derat, die es ermöglicht hatten, dass
nunmehr beide Einsatzfahrzeuge der
Wehr unter einem Dach stehen kön-
nen. Gleichzeitig habe die Wehr
mehr Platz zum Umkleiden und
einen größeren Schulungsraum be-
kommen.

Nachdem die Idee zur Erweiterung
bereits 2010 diskutiert worden war,
wurde am 11. Juni 2011 der Bauan-

trag gestellt, und bereits 2012 erhielt
man die Zuschusszusage seitens der
Regierung von Mittelfranken. Nach
dem Baubeginn im Februar 2013
konnte im Mai bereits Richtfest gefei-

ert, und im Mai dieses Jahres das Bau-
werk vollendet werden. Dabei seien
nur wenige Gewerke an Firmen verge-
ben worden, der Großteil der Arbei-
ten sei in Eigenleistung erfolgt. So sei

„ein kleines, schmuckes Heim“ ent-
standen, wofür sich Kestler bei den
vielen Helferinnen und Helfern herz-
lich bedankte. Bürgermeister Horst
Rehder erinnerte an die Einigkeit im

Gemeinderat, wenn es gelte, über
Maßnahmen des Brandschutzes zu
entscheiden. Damit zeige man auch
hohe Wertschätzung gegenüber der
ehrenamtlichen Tätigkeit der Feuer-
wehren. Nur der große Kamerad-
schaftsgeist und viel Eigeninitiative
innerhalb der Feuerwehr hätten den
hohen Anteil an Eigenleistung beim
Bau ermöglicht. Die Feuerwehr sei
der „Dreh- und Angelpunkt in der
Dorfgemeinschaft Hesselberg“.

MdB Stefan Müller gratulierte zur
Gerätehauserweiterung. Der gelunge-
ne Anbau zeige das Herzblut, das bei
den Kameraden im Ort für die Feuer-
wehr vorhanden sei. Sein Dank galt
der Gemeinde Heßdorf, die 70000
Euro dafür investiert habe, und dem
Freistaat Bayern für die finanzielle
Förderung, aber auch allen, die
bereit seien, freiwillig und aktiv bei
den Feuerwehren mitzumachen.

Landrat Alexander Tritthart sah es
als notwendig an, in die Zukunftsfä-
higkeit der „kleineren“ Wehren zu
setzen und wünschte sich stets ausrei-
chend Nachwuchs für den Feuerwehr-
dienst. Er überbrachte die Grüße des
Kreistags Erlangen-Höchstadt, ver-
bunden mit einem Scheck für die FF
Hesselberg. Kreisbrandrat Matthias
Rocca betonte, dass die Feuerwehr
Hesselberg und ihr Gerätehaus nun
zweckmäßig ausgestattet seien.

Pfarrer Lars Rebhan segnete dann
die Räumlichkeiten. oh

Der Dienstag zwischen Aisch und Aurach

„Schmuckes Heim“ für die FW-Autos
Erweiterung des Gerätehauses in Hesselberg — Feier mit vielen Ehrengästen

Die beiden Fahrzeuge der Hesselberger Feuerwehr stehen nach der Erweiterung nun unter einem Dach. Foto: privat

Im Rahmen des „Fränkischen Sommers“ begeisterten die Geigerin Sornitza Baha-
rova, der Pianist Stefan Danhof und der Hornist Matthias Nothhelfer. Foto: HvD

Die Wahrheit zwischen den Noten
Geigerin, Pianist und Hornist präsentierten musikalische „Lebenserinnerungen“

Gasthaus
Grüner Baum
Wachenroth 09548/296
Schlachtschüssel
amMittwoch 09.Juli

ab 9.30 Kesselfleisch
ab 11.30 Blut-und Leberwurst
Knöchla Schäufela Bratwürst
freundlichst lädt ein: Fam. Martin

Veranstaltungen

www.szene-extra.de
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